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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 11. Sitzung des Ausschusses f. Stadtentwicklung u. Umwelt 
vom 14.11.2017 

Ratssaal, Hasestraße 11, 49565 Bramsche 
 

 
Ortstermine, Einwohnerfragestunde u.a. 
 
 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 
Herr Ralf Bergander  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Frau Roswitha Brinkhus  
Frau Anette Marewitz  
Herr Oliver Neils bis 19:10 Uhr 
Herr Torsten Neumann  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Herr Gert Borcherding bis 18:10 Uhr in Vertretung für RM Quebbemann 
Herr Heiner Hundeling  
Herr Andreas Quebbemann ab 18:10 Uhr 
Herr Ernst-August Rothert  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Herr Dieter Sieksmeyer von 18:30 Uhr bis 19:10 Uhr als Vertreter für RM 

Pöppe 
Frau Barbara Pöppe von 18:30 Uhr bis 19:10 Uhr abwesend 

Mitglieder FDP-Fraktion 
Frau Anette Staas-Niemeyer  

Mitglieder Fraktion Die LINKE 
Herr Bernhard Rohe  

Bürgervertreter gem. § 71 (7) NKomVG 
Herr Werner Hagemann  
Herr Carsten Johannsmann  
Herr Volker Schulze  

Verwaltung 
Herr LSBD Hartmut Greife  
Herr Wolfgang Tangemann  

Protokollführerin 
Frau Silke Nestler  
 
 
Abwesend: 
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Beginn: 18:00 Ende: 19:40 
 
Tagesordnung: 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
  

 2   Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung   

 3   Einwohnerfragestunde   

 4   Bebauungsplan Nr. 14 "Industriegebiet  an der 
Hafenstraße" mit örtlichen Bauvorschriften, 8. 
Änderung 
Satzungsbeschluss gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
- Bezugsvorlage WP 11-16/364 und WP 16-21/0164 

WP 16-21/0232  

 5   Bebauungsplan Nr. 133 "Innenstadt III",  mit örtlichen 
Bauvorschriften, 1. Änderung 
Satzungsbeschluss gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
- Bezugsvorlage WP 16-21/0166 

WP 16-21/0233  

 6   Bebauungsplan Nr. 144 "Südöstlich der 
Westerkappelner Straße", mit örtlichen 
Bauvorschriften  
- Satzungsbeschluss gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB)  
- Bezugsvorlagen Nr. WP 06-11/462, WP 11-16/853, 
WP 11-16/928, WP 16-21/0104, WP 16-21/0180 

WP 16-21/0234  

 7   Festlegung der Gesamthöhe der Windenergieanlagen 
(WEA) bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 124 „Windpark Balkum / 
Hesepe“ 

WP 16-21/0235  

 8   Informationen   

 9   Anfragen und Anregungen   

 10   Einwohnerfragestunde   

 
 
 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
 

 
Vors. Bergander begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit fest.  
  
 
 
TOP  2 Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung  
 
keine  
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TOP  3 Einwohnerfragestunde  
 
Frau Lake stellt fest, dass in den Sitzungen häufig über die Original Wortäußerungen und Satzzeichen 
die im Protokoll niedergeschrieben sind verhandelt wird. Sie möchte, dass die Politik die Wünsche, 
die die Bevölkerung im Preisgericht zum Bahnhofsumfeld äußert, mit derselben Akribie verfolgt. 
 
Vorsitzender Bergander sagt eine Weitergabe dieses Wunsches an die Preisrichter zu. 
  
 
 
TOP  4 Bebauungsplan Nr. 14 "Industriegebiet  an der 

Hafenstraße" mit örtlichen Bauvorschriften, 8. 
Änderung 
Satzungsbeschluss gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
- Bezugsvorlage WP 11-16/364 und WP 16-21/0164 

WP 16-21/0232 

 
BV Schulze stellt fest, dass das Verfahren zu lange gedauert hat. 
 
BV Hagemann erläutert, dass die Bürger der Gartenstadt froh sind, diese städtebaulich 
unbefriedigende Situation zu beseitigen, er meint weiter, dass für den neuen Markt eine 
Querungshilfe oder eine Bedarfsampel vorgesehen werden sollte.  
 
Vors. Bergander sagt dazu, dass das Straßenneubauamt eine Querungshilfe oder Bedarfsampel nicht 
für nötig hält. 
 
 Vors. Bergander lässt über die Vorlage abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen  
   0 Nein-Stimmen 
   0 Enthaltungen 
 
Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
TOP  5 Bebauungsplan Nr. 133 "Innenstadt III",  mit örtlichen 

Bauvorschriften, 1. Änderung 
Satzungsbeschluss gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
- Bezugsvorlage WP 16-21/0166 

WP 16-21/0233 

 
RM Brinkhus stellt fest, dass es grundsätzlich richtig ist, zukunftsorientiert zu bauen und den 
unerfreulichen Leerstand des Elektronikmarktes zu beheben. 
 
RM Quebbemann äußert, dass der neue Elektonikmarktinvestor gegen eine starke 
Internetkonkurrenz bestehen muss. Es ist deshalb für den Investor ungünstig, dass das Verfahren 
nicht noch dieses Jahr abgeschlossen werden konnte, damit der Investor das diesjährige 
Weihnachtsgeschäft abschöpfen hätte können.  
 
Hinweis der Verwaltung: Das Verfahren wird in diesem Jahr abgeschlossen. 
 
RM Rohe merkt an, das ein zweistöckiges Schulgebäude sinnvoll ist, um auch in Zukunft genügend 
Räume zur Verfügung zu haben. Außerdem stellt er fest, dass ein Elektronikmarkt gut für Bramsche 
ist. 
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RM Staas-Niemeyer findet es gut, die Schule mit einem zweistöckigen Anbau zu unterstützen. Sie hat 
allerdings Bedenken, dass der Non-Food Discounter aufgrund des Sortiments ein Problem werden 
könnte. 
 
Vors. Bergander lässt über die Vorlage abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen  
   0 Nein-Stimmen 
   0 Enthaltungen  
 
Ja 11  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
TOP  6 Bebauungsplan Nr. 144 "Südöstlich der 

Westerkappelner Straße", mit örtlichen Bauvorschriften  
- Satzungsbeschluss gem. § 10 Baugesetzbuch (BauGB)  
- Bezugsvorlagen Nr. WP 06-11/462, WP 11-16/853, WP 
11-16/928, WP 16-21/0104, WP 16-21/0180 

WP 16-21/0234 

 
RM Quebbemann erklärt, dass die Festsetzung, dass im MI Gebiet in den Erdgeschoss-Räumen eine 
gewerbliche Nutzung  stattfinden muss, in eine kann-Bestimmung umgewandelt werden sollte. Die 
Lärm-Emissionen in den Erdgeschoss Räumen seien sogar geringer als in den Obergeschoss Räumen. 
Seiner Meinung ist nicht nachvollziehbar, warum man hier ausschließlich eine Gewerbenutzung 
vorsieht. 
Außerdem hatte sich seiner Meinung nach der Ausschuss für eine kleinteilige Nutzung des Geländes 
ausgesprochen. Mit dem jetzigen Investor, der ein großes Grundstück gekauft hat, sei dies allerdings 
in Frage gestellt, wofür auch spricht, dass die Erschließungsstraße innerhalb dieses Grundstücks 
entfallen ist. 
Die Stadt hätte an dieser Stelle die Möglichkeit, bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. 
Er zitiert, auf S. 21 der Begründung steht, dass die Stadt die Nutzungsdurchmischung fördern wird. 
Damit hätte die Stadt an dieser Stelle schlechte Erfahrungen gemacht. Deshalb sollt man hier diese 
Nutzungsdurchmischung nicht fördern. 
 
RM Neils teilt dazu mit, dass hier eine komplexe Planung mit schwierigen Teilnehmern vorgelegen 
hat. Die Rechtssicherheit, die die Stadt mit dieser Planung erhalten würde, wäre jetzt aber vorrangig.  
 
Vors. Bergander lässt über die Vorlage abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen  
 3 Nein-Stimmen 
 1 Enthaltung 
 
 
Ja 7  Nein 3  Enthaltung 1  Befangen 0   
TOP  7 Festlegung der Gesamthöhe der Windenergieanlagen 

(WEA) bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 124 „Windpark Balkum / Hesepe“ 

WP 16-21/0235 

 
Herr Tangemann stellt den Sachverhalt von Seiten der Verwaltung dar. 
 
RM Marewitz meint, dass eine Visualisierung der Anlagen in diesem Fall nicht nötig ist, man hätte die 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild in der Natur vor Ort vor Augen. Sie ist der Meinung, dass die 
Lebensqualität der Bürger berücksichtigt werden muss und nicht die Einkünfte der Investoren. 
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RM Sieksmeyer gibt zu bedenken, dass wenn einer Erhöhung der Anlagenhöhe auf 200 m nicht 
zugestimmt wird, der ganze Vorhabenbezogene B-Plan hinfällig wird, da die Windparkbetreiber mit 
Anlagen die 150 m hoch sind nicht wirtschaftlich arbeiten können. Hier ginge es darum, entweder die 
vorhandenen Ressourcen auszuschöpfen, oder den Status Quo festzuschreiben. Des Weiteren 
müsste die Stadt sich dieser Frage in einigen Jahren sowieso stellen, wenn das Repowering der 
älteren Anlagen geprüft werden müsste. Er stellt fest, dass sich das Landschaftsbild verändert hat, es 
aber keine Alternative zu den regenerativen Energien gibt.  
 
Er stellt den Antrag,  eine Anlagenhöhe von 200 m im B-Plan zuzulassen. 
 
RM Quebbemann antwortet darauf, dass den Ansprüchen der Betreiber ein Rahmen gegeben 
werden muss, sonst würden die Anlagen immer höher. Hier muss der Schutz der Bevölkerung 
Vorrang haben. Eine Einheitlichkeit des Gebietes sollte erhalten bleiben, man müsste auch eine 
Tendenzentscheidung für andere B-Pläne geben. 
 
RM Rohe meint dazu, dass man bei neuen Windparks neu über die Anlagenhöhe verhandeln müsse, 
bei bestehenden Anlagen aber zu den Zusagen, die man der Bevölkerung gegeben hat, stehen müsse. 
 
RM Neils sagt, dass das Limit für WEA für den Bereich Bramsche generell erfüllt ist, weitere Anlagen 
wären für Bramsche generell landschaftlich und als Beeinträchtigung für die Bevölkerung nicht 
vertretbar.  
 
Vors. Bergander lässt über den Antrag von Herrn Sieksmeyer, die Anlagenhöhe auf 200 m 
festzuschreiben, abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:   1 Ja-Stimmen  
 10 Nein-Stimmen 
   0 Enthaltungen 
 
Vors. Bergander lässt über die Vorlage abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen  
   1 Nein-Stimmen 
   0 Enthaltungen. 
 
Ja 10  Nein 1  Enthaltung 0  Befangen 0   
TOP  8 Informationen  
 
LSBD Greife informiert den Ausschuss über die Änderungen bei der Neuausschreibung der Pflege 
städtischer Grünflächen. 
 
 
 
TOP  9 Anfragen und Anregungen  
 
RM Marewitz erkundigt sich nach dem Sachstand Verunreinigung des Pelkebaches. Sie mahnt an, 
dass noch nichts gegen die Verunreinigung unternommen wurde. 
 
LSBD Greife antwortet, dass noch 2 weitere Beprobungen ausstehen, danach würde die Fa. Dallmann 
ein Sanierungskonzept vorlegen. Die wasserrechtlichen Genehmigungen würden zurzeit bearbeitet. 
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RM Sieksmeyer erkundigt sich nach der Bepflanzung im Gewerbegebiet in Engter, hier sind die 
Firmen aufgefordert pro angefangene 1000 m² einen großkronigen Laubbaum zu pflanzen. 
 
LSBD Greife antwortet, dass die Stadt mit den Firmen bezgl. der Bepflanzung in Kontakt steht, eine 
Firma die Bäume auch schon gesetzt hat. Er wird aber trotzdem Herrn Sandhaus nochmals bitten, die 
Firmen an die vereinbarte Bepflanzung zu erinnern. 
 
RM Sieksmeyer spricht die Gewässerschau in Hemke an. Er möchte wissen, wer für diesen Graben 
zuständig ist, da hier Schnittmaßnahmen nötig sind. 
 
LSBD Greife wird den Sachverhalt mit Herrn Klare abklären und die Antwort in das Protokoll 
übernehmen.  
Antwort: Der überwiegende Teil des Rückschnitts erfolgte im letzten Winter, der Rest wird in diesem 
Winter erledigt. 
 
RM Hundeling fragt nach der Einhaltung des Schwengelrechtes in der Anlage der Wegerandstreifen.  
 
Herr Tangemann antwortet, dass bei der Bepflanzung das Schwengelrecht eingehalten wird.  
 
 
TOP  10 Einwohnerfragestunde  
 
Frau Brüggemann beanstandet, dass Bürger hinter den Politikern sitzen und deshalb die Sitzung 
akustisch schlecht verfolgen können. 
Dann fragt sie an, ob es eine Berechnung gibt, wieviel Strom die Bürger der Stadt Bramsche 
verbrauchen. 
 
LSBD Greife antwortet darauf, dass sie diese Anfrage an die Stadtwerke stellen sollte, diese müssten 
Zahlenmaterial und Statistiken zum Stromverbrauch vorliegen haben. 
 
Frau Lake bemängelt, dass die 3 Protokolle, die in der letzten Sitzung verabschiedet wurden, noch 
nicht im Internet zu finden sind. 
 
RM Brinkhus teilt mit, dass die Protokolle im Internet stehen. 
 
 
 
 
Pahlmann Ralf Bergander  
Bürgermeister Vorsitzende Protokollführer 
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